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Naturraum

Kesselmoor nordöstlich Schwanheide

Kesselmoor im Talsandgebiet

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Schwanheide
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Wollgras-Schnabelseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02057

X

Von Nadelwald umgebene Senke in der ein Kesselmoor entwickelt ist, das heute nach mäßiger Entwässerung (verlandeter Stichgraben im 
Osten, Gehölzreste weisen auf einstige beginnende Bewaldung hin) wieder vernäßt ist. Zur Zeit der Aufnahme war das Moor stellenweise mit 
Wasser überstaut. Auf den überwiegend mesotrophen sehr feuchten Torfen (vereinzeltes Vorkommen von z. T. durch Pfeifengras 
besiedelten Horsten des Scheidigen Wollgrases im Mittelteil weist auf einst auch arme Nährstoffverhältnisse hin) dominiert eine Torfmoos-
Pfeifengras-Flur, wobei das Pfeifengras oft lückig ist und Torfmoose in den Schlenken zwischen den Pfeifengras-Horsten angesiedelt sind. 
Sind die Schlenken breiter, ist die Torfmoosdecke von Moosbeere und Sonnentau besiedelt. Im Mittelteil des Biotopes tritt die Dominanz des 
Pfeifengrases zurück und Schmalblättriges Wollgras, Grau- und Schnabelsegge bilden Torfmoos-Seggenriede. Bemerkenswert ist in diesem 
Bereich das Vorkommen von Weißem Schnabelried.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea Sphagnum fallax

Carex rostrata Eriophorum angustifolium

Aulacomnium palustre Calluna vulgaris Carex canescens Drosera rotundifolia
Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Juncus effusus Oxycoccus palustris
Pinus sylvestris Rhamnus cathartica Rhynchospora alba Sphagnum fimbriatum


